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Die Vollversammlung der 
Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich ist am 

Montag in St. Pölten zusammen-
gekommen. Im Mittelpunkt 
standen aktuelle agrarpolitische 
und wirtschaftliche Herausfor-
derungen für die heimischen 
Betriebe. Besonders der Markt-
fruchtbau sowie mehrere agrar-
politische Resolutionen standen 
im LK-Gremium im Mittelpunkt.

Marktfruchtbau 
unter Druck

Der Marktfruchtbau sieht 
sich weiterhin mit Herausforde-
rungen konfrontiert. Steigende 
Produktionskosten für Energie, 
Dünger und Pflanzenschutzmit-
tel treffen auf sinkende Erlöse 
bei zentralen Kulturen wie Ge-
treide, Mais, Ölsaaten, Zuckerrü-
ben und Kartoffeln. Die Folge ist 
eine zunehmende Preisschere, 
die die Wirtschaftlichkeit vieler 
Betriebe selbst bei stabilen Er-
trägen belastet.

Im Rahmen der Vollver-
sammlung präsentierte LK-Vi-
zepräsident Lorenz Mayr die 

Ergebnisse eines umfassenden 
Zukunftsprozesses der LK Nie-
derösterreich. Ziel sei es, die 
Betriebe strategisch zu stärken 
und ihre wirtschaftliche Ba-
sis langfristig abzusichern. In 
fünf regionalen Arbeitsgruppen 
wurden Kostenstrukturen ana-
lysiert, Erlöspotenziale bewertet 
und betriebliche Anpassungs-
maßnahmen erarbeitet. Die 
daraus abgeleiteten Strategien 
reichen von Kostensenkungen 

über neue Einkommensquellen 
bis hin zu strukturellen Wei-
terentwicklungen auf Betriebs-
ebene. Im Mittelpunkt steht die 
Kombination aus kurzfristiger 
Entlastung und langfristiger 
Stabilität.

Agrarresolutionen 
beschlossen

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Vollversammlung waren meh- 

Die aktuelle Ö3-Jugendstudie 
zeichnet ein deutliches Bild der 
Einstellung junger Menschen in 
Österreich: 78 Prozent bevorzu-
gen Lebensmittel aus heimischer 
Produktion, sofern dies möglich 
ist. Gleichzeitig geben 86 Pro-
zent an, optimistisch in ihre 
persönliche Zukunft zu blicken. 
Für Vertreter der Landwirtschaft 
wird dieses Ergebnis als star-
kes Signal für regionale Wert-
schöpfung und Vertrauen in die 
heimische Produktion gewertet. 
Bauernbund-Jugendsprecherin 

Viktoria Hutter betont, dass 
Herkunft, Qualität und Verläss-
lichkeit für junge Konsumenten 
einen hohen Stellenwert haben. 
Der bewusste Griff zu österrei-
chischen Lebensmitteln stärke 
nicht nur bäuerliche Betriebe, 
sondern auch die Entwicklung 
des ländlichen Raumes.

Auch der ausgeprägte Zu-
kunftsoptimismus wird als 
wichtiges gesellschaftliches 
Signal gesehen. Gerade in Zei-
ten wirtschaftlicher und geo-
politischer Unsicherheiten zeige 

sich, dass viele junge Menschen 
bereit seien, Verantwortung zu 
übernehmen und aktiv zu ge-
stalten. Für die Landwirtschafts-
vertreterin ergibt sich daraus 
jedoch auch ein Auftrag: Junge 
Bauern benötigen verlässliche 
Perspektiven. Die Jungbauern 
haben in diesem Zusammen-
hang in einem Forderungspapier 
auf die Notwendigkeit besserer 
Rahmenbedingungen hinge-
wiesen. Im Mittelpunkt stehen 
leistbare Hofübernahmen und 
Investitionssicherheit.

Jugend vertraut der Landwirtschaft

LK-Präsidium und Kammerräte beschlossen agrarpolitische Resolutionen

Steigende Kosten, volatile Märkte und neue pflanzenbauliche Herausforderungen 
prägten die Vollversammlung der LK Niederösterreich

Agrardiesel und  
Marktfruchtbau im Fokus

rere agrarpolitische Resolutio-
nen. Im Zentrum stand die For-
derung der LK Niederösterreich 
zur Zukunft des Agrardiesels. 
Hintergrund sind stark gestie-
gene Energiepreise infolge inter-
nationaler Krisen sowie die an-
gespannte Lage auf den globalen 
Rohstoffmärkten, etwa bei Öl, 
Gas und Düngemitteln. Durch 
das Auslaufen der nationalen 
Entlastungsmaßnahmen Ende 
2025 sieht sich die heimische 
Land- und Forstwirtschaft im 
EU-Vergleich zunehmend be-
nachteiligt. Die LK fordert daher 
die Weiterführung steuerlicher 
Entlastungsmaßnahmen, um 
Wettbewerbsnachteile abzufe-
dern und Planungssicherheit zu 
gewährleisten.

Ebenfalls beschlossen wurde 
eine Resolution zur Eindäm-
mung der Goldgelben Vergil-
bung bei Reben. Diese melde-
pflichtige Pflanzenkrankheit 
verursacht im Weinbau erheb-
liche Schäden und wird durch 
die Amerikanische Rebzikade 
übertragen, die sich auch in 
Niederösterreich zunehmend 
ausbreitet. Die LK betont die 
Notwendigkeit einer konsequen-
ten Bekämpfung des Schädlings 
sowie klarer rechtlicher Rah-
menbedingungen. Die derzeit 
in Begutachtung befindlichen 
Maßnahmen auf Landesebene 
werden ausdrücklich unter-
stützt; eine rasche Umsetzung 
der entsprechenden Verordnung 
wird eingefordert.
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Hutter: Jugend wählt heimisch.
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Jugend vertraut der Landwirtschaft

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Notieren Sie spontan Begriffe, die Sie mit dem 
Thema „Landwirtschaft“ verbinden.

b)	 Diskutieren Sie mit Ihrer Sitznachbarin bzw. 
Ihrem Sitznachbarn, ob Sie beim Einkaufen auf 
regionale Lebensmittel achten. Warum (nicht)?

c)	 Positionieren Sie sich zu folgender Aussage und 
begründen Sie Ihre Meinung schriftlich: „Regio-
nale Produkte sind vertrauenswürdiger.“

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Text aufmerksam. 

b)	 Beantworten Sie die folgenden Fragen stich-
wortartig: 
•	 Welche Ergebnisse zeigt die Ö3-Jugend-

studie?
•	 Welche Bedeutung hat regionale Produktion 

für Gesellschaft und Wirtschaft?
•	 Warum bevorzugen viele Jugendliche heimi-

sche Lebensmittel?
•	 In welchem Bezug stehen Qualität und 

Verlässlichkeit laut Artikel?

c)	 Ordnen Sie den Begriffen (1 bis 6) das passende 
Gegenteil (A bis F) zu.

1 Optimismus weltweit / interna-
tional

2 Verlässlichkeit Stabilität
3 regional Hoffnungslosigkeit
4 Unsicherheit Aussichtslosigkeit
5 Zukunftspers-

pektive
unabsichtlich

6 bewusst Unzuverlässigkeit

s
C) Textproduktion

	 Situation: Sie haben den Artikel „Jugend 
vertraut der Landwirtschaft“ im Zuge einer 
Projektwoche in Ihrer Schule zum Thema 
„Wirtschaftsformen in Österreich“ gelesen und 
möchten Ihre Meinung dazu äußern. Verfassen 
Sie einen Leserbrief und bearbeiten Sie dabei 
die folgenden Arbeitsaufträge:
•	 Fassen Sie die wichtigsten Aussagen des 

Artikels zusammen.
•	 Nehmen Sie Stellung zur Bedeutung regio-

naler Lebensmittel.
•	 Diskutieren Sie Chancen und Herausforde-

rungen für junge Menschen in der Landwirt-
schaft.

	 Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

	 Recherchieren Sie im Internet regionale 
Produkte aus Ihrer Umgebung sowie Gütesiegel 
in Österreich. Halten Sie Ihre Ergebnisse über-
sichtlich in einem Handout bzw. Fact Sheet fest.


